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Zukunftsgerichtete Funktionen

Qualifikation für berufliche, private 
und gesellschaftliche Anforderungen 

Sozialisation - gesellschaftliche 
Verhaltensregeln

Selektion für soziale Position

Legitimation - Vermittlung 
gesellschaftlicher Grundwerte

Investition - Schaffung und Erhalt  
volkswirtschaftlicher Ressourcen

Räume für berufliche, private und 
gesellschaftliche Aktivitäten

baulicher Rahmen für 
gesellschaftliches Verhalten

Ausdruck gesellschaftlicher 
Grundwerte

Schaffung und Erhalt 
volkswirtschaftlicher Ressourcen

Schule Bauwerke 

Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit
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Zukunftsgerichtete Funktionen

Schule Bauwerke 

Nachhaltige Bildungspolitik

Nachhaltige Bauinvestitionen
Wir wollen Deutschland zur Bildungsrepublik 
machen, mit den besten Kindertagesstätten, 
den besten Schulen und Berufsschulen sowie 
den besten Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen. Wir erhöhen die Ausgaben des Bundes 

für Bildung und Forschung bis 2013 um 
insgesamt 12 Mrd. Euro. Quelle: 

WACHSTUM. BILDUNG. ZUSAMMENHALT
Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und FDP

Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit
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umfassende, messbare Bauqualität

• Ökologische Qualität

• Ökonomische Qualität

• soziale und funktionale Qualität

• technische Qualität

• Prozessqualität

• Standortqualität

Prof. Dr. Karl Robl, Zentralverband Deutsches Baugewerbe

Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

49 Kriterienkataloge für Neubau von Büro- und Verwaltungsgeb.:



IBP Kongress Zukunftsraum Schule
3.-4.11.2009 in Stuttgart

• Ökologische Qualität
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Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

49 Kriterienkataloge übertragbar auf Schulbau ?

Wirkung auf die globale und lokale Umwelt
z.B. Treibhauspotential, Wirkung auf 
Grund- und Oberflächenwasser, 
Material aus erneuerbaren Ressourcen

Ressourceninanspruchnahme
z.B. Primärenergiebedarf, Abfall, 
Frischwasser

umfassende, messbare Bauqualität
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• Ökonomische Qualität
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49 Kriterienkataloge übertragbar auf Schulbau ?

Lebenszykluskosten
z.B. gebäudebezogene Kosten im
Lebenszyklus (Neubau-Instandhaltung-
Umbau-Abriss)

Wertentwicklung, Werterhalt

umfassende, messbare Bauqualität
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• soziale und funktionale Qualität
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Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

49 Kriterienkataloge übertragbar auf Schulbau ?

Gesundheit, Nutzerzufriedenheit
z.B. Thermischer Komfort, Innenraum-
luftqualität, Akustischer Komfort, Sicherheit

Funktionalität
z.B. Barrierefreiheit, Umnutzungsfähigkeit, 
Öffentliche Zugänglichkeit, Fahrradkomfort 

Gestalterische Qualität

umfassende, messbare Bauqualität
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• Prozessqualität
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Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

49 Kriterienkataloge übertragbar auf Schulbau ?

Qualität der Planung
z.B. Projektvorbereitung, Integrale Planung
Ausschreibung und Vergabe, Nutzung

Qualität der Bauausführung
Bauprozess, Präqualifikation, Qualitäts-
sicherung, Inbetriebnahme

Qualität der Bewirtschaftung

umfassende, messbare Bauqualität
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49 Kriterienkataloge übertragbar auf Schulbau ?

umfassende, messbare Bauqualität

Ein Bewertungssystem für Neubau, Sanierung 
und Umbau von Schulbauten wird derzeit durch

Zertifizierung Bau e.V. 
Zentralverband Deutsches Baugewerbe
Beuth Hochschule für Technik, Berlin

erarbeitet.
Anerkennungsverfahren durch Bund wird 
voraussichtlich im Frühjahr 2010 eingeleitet. 
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nachhaltiger Schulbau:
die aktuelle Ausgangssituation
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Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit
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nachhaltiger Schulbau:
die aktuelle Ausgangssituation

Anzahl der Schulen 2008
Allgemein bildende Schulen 35.566  
Berufliche Schulen 8.981

(1995)

(43.159)   

(9.316)

Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

Quelle statistisches Jahrbuch 2009
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nachhaltiger Schulbau:
die aktuelle Ausgangssituation

Bildungsausgaben je Schüler 
an öffentlichen Schulen 2006

4.900 EUR
Quelle statistisches Bundesamt 2009

(1995)

(4.300)

real: Rückgang um ca. 26 %

Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit
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Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

Deutsches Institut für Urbanistik 
Studie „Investitionsrückstau bei Kommunen“, 2008

Beispiel alte Bundesländer:
In der Summe beträgt der Investitionsbedarf für 
Schulen hier 65,7 Mrd. EUR.

Davon entfallen 44 % auf den Ersatzbedarf, 49 % auf 
den Erweiterungsbedarf.

Zu 80 % handelt es sich dabei um Bauinvestitionen, 
zu 20 % um den Kauf von Ausrüstungen. 
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nachhaltiger Schulbau:
die aktuelle Ausgangssituation

Bestand überwiegend aus 60-er und 70-er Jahren

Sanierungsbedarf u.a.:

- höhere Gymnasiastenquote
- Ganztagesschulen
- Sicherheitsaspekte
- frühere Einschulungen mit Nachmittagsbetreuung

Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

- energetisch
- Schall- und Brandschutz, Barrierefreiheit
- geänderte Nutzungsanforderungen



IBP Kongress Zukunftsraum Schule
3.-4.11.2009 in Stuttgart

• bedarfsgerechte Planung
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Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

Handlungsfelder Nachhaltigkeit:

• optimierte Ausführung

• konsequente Instandhaltung

• höherer Anteil für Aufenthaltsräume 
• energetisch optimierte Bauarten
• variable Grundrisse 
• speziell ausgestattete Räume (Chemie usw.)

• Einbindung regional ansässiger Unternehmen in Planung
• Vergabe nach Wirtschaftlichkeit und Eignung der 

Unternehmen

• robuste, wartungsarme Bauweisen
• Einhaltung verbindlicher Wartungspläne
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• keine Investitionen in Schulgebäude (ca. 10 % des 
Bestandes), die nicht mehr zu sanieren sind

Prof. Dr. Karl Robl, Zentralverband Deutsches Baugewerbe

Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

Fazit aus Sicht des Baugewerbes:

• PPP bei Neubau und Sanierung im Schulbau für 
regionale Bauunternehmen optimieren

• Frühzeitige Einbindung der Bauausführung in die 
Planung
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Der Zentralverband des Deutschen Baugewerbes
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Schulbau - Anspruch und Wirklichkeit

Fazit aus Sicht des Baugewerbes:

- fordert die zügige Einführung solcher Systeme
für den Neubau und die Sanierung von
Schulgebäuden

- wünscht der Initiative „Zukunftsraum Schule“
nachhaltige Wirkung

- unterstützt die Erarbeitung von Bewertungs-
systemen zur Nachhaltigkeit durch das BMVBS
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit


